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Hundekottüten aus kompostierbarem Biowerkstoff* („Bioplastik*“) zum 
Schutze des Perlacher Forst, der Isarauen und des Grundwassers 
_____________________________________________________________ 

Antrag 

Die Landeshauptstadt München wird gebeten, die Hundekottüten ausschließlich aus biologisch 
abbaubaren (EN 13432) biogenen Polymeren anzubieten, die zu einem großen Anteil auf 
nachwachsenden Rohstoffen basieren, 
um den Forst, die Isarauen und Grünflächen im Stadtbezirk 18 vor langfristiger Plastikvermüllung 
zu schützen. 

Begründung 

1. Diese Tüten liegen überall in der Landschaft herum, besonders am Perlacher Forst und den 
Isarauen, und können nicht alle eingesammelt werden. 
 
Die Anerkennung als biologisch abbaubarer Werkstoff und kompostierbarer Werkstoff erfolgt 
nur, wenn die Stoffe innerhalb von 12 Wochen in einer Industriekompostierung 
nach Europäischer Norm EN 13432 zu mindestens 90 % abgebaut werden. 
 
(Aus Pflanzen gewonnene Biokunststoffe setzen beim Abbau sowie bei einer energetischen 
Nutzung nur so viel CO2 frei, wie sie während der Wachstumsphase aufgenommen haben; sie 
werden entsprechend nach Abzug von Transport- und Prozessenergien als CO2-neutral 
eingestuft.) 

2. Was geschieht mit den durch die Stadt eingesammelten Tüten? Auch bei der Müllaufbereitung 
bzw im Klärwerk wäre es möglicherweise günstiger, diese Tüten wären schnell biologisch 
abbaubar. Wie wird mit dem Inhalt, mit möglicherweise resistenten Keimen und 
Medikamentenrückständen umgegangen? 

Die Grüne Fraktion im BA 18 

*Viele Biolog abbaubare Werkstoffe sind bereits im internationalen Markt etabliert. Zunehmend 
finden sie Verwendung für Verpackungsmittel aller Art, Tragetaschen, 
Müllbeutel, Mulchfolien sowie Catering-Artikel. Diese Artikel können mit dem Logo „kompostierbar“ 
gekennzeichnet werden. Beispiele für BAW sind die Bio-Rohkunststoffe CA (Celluloseester), PLA 
(Polylactide, Polymilchsäure), PHA (Polyhydroxyalkanoate), PCL (Polycaprolacton), Stärkederivate 
und spezielle Copolyester wie PBAT (Polybutylenadipat-terephthalat) und PBS 
(Polybutylensuccinat) 
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